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Beschreibung
Die Friedenszeit gaben dem Husarenregiment einen „langweiligen Garnisonsdienst“, der
Blücher wenig behagte. Es wurde gespielt, obwohl vom König verboten, und reichlich
getrunken und Händel bei Duellen ausgetragen.
Die Teilung Polens zwischen Preußen und Russland führte 1770 zur Erhebung der Polen. Es
wurde Militär nach Polen gesandt, um den Aufstand zu unterdrücken. Viele polnische
Adelige hatten Ulanen Regimenter (mit Lanzen bewaffnete Reiterregimenter) unter dem
General Poniatowski aufgestellt.
Blücher nahm tatkräftig an den Kämpfen teil, und der König meinte bei einer Besichtigung
der Truppen in Stargard: „Der Blücher sei doch ein recht tüchtiger Offizier“, welches Oberst
Belling nur kräftig bestätigen konnte.
Bei einer anstehenden Beförderung im Regiment fühlte Blücher sich übergangen, klagte
beim König, der aber „ungnädig“ war und - wie Blücher sagte - „den Bankert des
Markgrafen von Schwedt“ vorzog, (dessen unehelicher Sohn und verheiratet mit der
Schwester Friedrich des Großen). Wie dem auch sei, der König soll eine Randbemerkung an
das letzte Ersuchen Blüchers geschrieben haben: „Er soll sich zum Teufel Scheren“.
Blücher bekam „den keinen Abschied“ von seinem Regiment und heiratete am 21. Juni 1773
Karoline Amalie, die Tochter des Gutsbesitzers Friedrich-Wilhelm von Mehling, die eine
recht gute Mitgift in die Ehe brachte und von der sie einige Vorwerke des Schwiegervaters
pachteten und später ein Rittergut, Groß Raddow, in Hinterpommern erwerben konnten,
dessen Besitz Blücher zu erweitern verstand. Mit Fleiß bewirtschaftete er seine Besitzungen,
jedoch fand er keine größere Freude daran, ihm fehlte das militärische Abenteuer. Gut ein
Duzend Mal bat er seinen König um Wiedereinstellung in der preußischen Armee – ohne
Erfolg.
1786 starb der Große König und sein Nachfolger Friedrich Wilhelm II., Sohn seines Bruders
August Wilhelm von Preußen, wurde zum König erhoben.

Grunddaten
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Material/Technik: Holz, Zinn, Zinnfiguren
Maße: 23 x 17 cm

Schlagworte
• Diorama
• Zinnfigur
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